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von Karin Schwiter 

Ein grosses Dankeschön an ein tolles Team 

Vor genau einem Jahr durfte ich von Andreas Marty das Präsidium 
unserer Partei übernehmen, die in Topform ist: Während in vielen 
Vereinen die Mitgliederzahlen schrumpfen, sind wir gewachsen und 
durften im Jahr davor unser 500. Mitglied begrüssen. Unsere 
Kantonsratsfraktion ist mit 17 Sitzen stärker als je zuvor. Und die 
Arbeit der Kantonalpartei ist dank unserem elfköpfigen, engagierten 
Geschäftsleitungsteam auf viele Schultern verteilt. Dabei sorgt die 

breite Diversität in der Geschäftsleitung mit Frauen & Männern, Jüngeren & Älteren, Linkeren & 
Moderateren für spannende Diskussionen und stellt sicher, dass alle Meinungen innerhalb der SP 
gehört und einbezogen werden. Und auch über die Geschäftsleitung hinaus haben wir in der SP 
unglaublich viele Mitglieder, auf deren Mithilfe wir immer wieder zählen dürfen. Das ist nicht 
selbstverständlich. Ein ganz herzliches Dankeschön an euch alle!  

Nach Corona: kleine Sektionen stärken 

Das letzte Jahr hat uns mit den coronabedingten Einschränkungen vor einige Herausforderungen 
gestellt. Unser letzter Parteitag konnte nur online über Zoom stattfinden. An den beiden 
Kantonalversammlungen in Lachen und in Küssnacht sowie am Neujahrsapéro in Pfäffikon galten 
teilweise Zertifikats- und Maskenpflichten. Die schwierige Abwägung, welche Massnahmen zur 
Bekämpfung der Corona-Pandemie denn nun sinnvoll und notwendig sind, hat auch bei uns in der SP 
zu hitzigen Diskussionen und leider sogar zu einzelnen Austritten geführt. 

Herausfordernd war die Situation insbesondere für unsere kleineren Sektionen, in denen teilweise 
über längere Zeit keine Treffen mehr stattfanden. Als Geschäftsleitung haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
sie in dieser schwierigen Zeit besonders zu unterstützen. An je einer Sektionskonferenz in der Inner- 
und Ausserschwyz haben wir Strategien ausgetauscht, wie wir die politische Arbeit in den Gemeinden 
trotz Einschränkungen weiterführen und wieder neue Fahrt aufnehmen können. Und jede kleine 
Sektion hat eine Ansprechperson aus unserem Sektionsbetreuungsteam, die weiterhin Unterstützung 
anbietet. Wir kämpfen dafür, dass wir als SP auch in den kleineren Dörfern weiterhin mit einer 
Ortssektion vertreten sind und unsere Anliegen in die Lokalpolitik einbringen können. 

Wichtige Siege für Gemeinden, homosexuelle Paare und Pflegende 

Auch an der Urne durften wir dieses Jahr mehrere Erfolge feiern: Auf kantonaler Ebene sagten die 
Schwyzer Stimmberechtigten im September 2021 mit fast 60% Ja zur Finanzierung der 
Ergänzungsleistungen durch den Kanton. Damit konnten wir die Gemeinden entlasten und die 
Steuerdisparität zwischen ärmeren und reicheren Gemeinden massgeblich verringern. Bei den 
nationalen Abstimmungen freuten wir uns riesig, dass wir auch die Schwyzer:innen von einem Ja zur 
«Ehe für alle» und zur Pflegeinitiative überzeugen konnten. 

Initiativen auf der Zielgeraden 

Ganz besonders stolz sind wir auf die Fortschritte, die wir mit unseren kantonalen Initiativen erzielten: 

- Unsere Jungpartei JUSO hat mit ihrer Transparenzinitiative 2021 einen weiteren Meilenstein 
erreicht: Das Schwyzer Transparenzgesetz ist bereinigt und wird voraussichtlich auf Ende Jahr in 
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Kraft treten. Ab dann wird endlich sichtbar werden, wer hinter den teuren Plakaten, Anzeigen und 
Werbesendungen steht, die uns vor Wahlen und Abstimmungen beeinflussen wollen. 

- Im Sommer 2021 haben wir unsere überparteiliche Majorzinitiative für gerechtere Wahlen 
eingereicht. In der Vergangenheit wurden Kandidierende auf sogenannten Päckli-Listen quasi im 
Schlafwagen in die Regierungs-, Bezirks- und Gemeinderäte gewählt. Mit diesen Partei-Päckli wird 
bald Schluss sein. Stattdessen soll jede kandidierende Person in alphabetischer Reihenfolge auf 
demselben Wahlzettel aufgeführt werden, damit alle die gleichen Wahlchancen haben. 

- Ebenfalls im Sommer 2021 konnten wir die Musikschulinitiative einreichen. Auch hier sind wir 
SPler:innen als treibende Kräfte im überparteilichen Initiativkomitee mit dabei, denn alle Schwyzer 
Kinder sollen unabhängig vom Einkommen ihrer Eltern ein Instrument erlernen dürfen. 

- Im Dezember 2021 hat der Regierungsrat unsere Kinderbetreuungsinitiative mit einem 
überraschend guten Gegenvorschlag beantwortet. Unserem Ziel, dass jede Schwyzer Familie 
Zugang zu bezahlbarer Kinderbetreuung erhält, sind wir damit ein grosses Stück nähergekommen. 
Am 27. April 2022 im Kantonsparlament und in der anschliessenden Volksabstimmung im 
September werden wir alles daransetzen, dies Ziel zu erreichen. 

Wertvolle Aufbauarbeit im Hintergrund 

Neben diesen politischen Meilensteinen leisteten wir im letzten Jahr viel Aufbauarbeit. Unsere SP 
Frauen haben ein starkes Kernteam gebildet und ein spannendes Jahresprogramm entworfen. 
Gemeinsam arbeiten wir darauf hin, den Frauenanteil in allen politischen Gremien auf 50% zu erhöhen.  

Als neue Präsidentin ist es mir ein Anliegen, alle unsere 19 SP-Sektionen persönlich zu besuchen. Auf 
den ersten Etappen dieser Tour de Schwyz war es unglaublich schön mitzuerleben, wie unsere SP-
Mitglieder nach coronabedingter Zwangspause erstmals wieder im Rössli, im Schwanen oder im 
Stauffacher zusammenkamen, um zu politisieren und Freundschaften zu pflegen.  

Liebe SPler:innen, ich bin begeistert, mit wie viel Herzblut und Energie ihr euch engagiert. Ein ganz 
herzliches Dankeschön dafür! 
 

Im Frühling 2021 übernahmen Karin Schwiter und Elias Studer (rechts) die Parteileitung vom 
abtretenden Präsidenten Andreas Marty (links).  
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von Carmen Muffler 
 
Was mir beim Rückblick auf das letzte Jahr besonders aufgefallen ist? 
Der Kantonsrat tagte 2021 ausschliesslich im Mythen Forum. Dies 
bedeutete mehr Platz und mehr Bewegungsfreiheit, allerdings auch 
weniger Transparenz betreffend Abstimmungen und ein grösseres 
«Gläuf». Wahrscheinlich fällt mir das besonders auf, weil wir bald ins 
Rathaus zurückkehren werden und ich mich sehr darauf freue! Zwar 
sitzen wir dann wieder beinahe aufeinander, dafür gibt’s auch Mal 
eine Pause und die elektronische Abstimmungsanlage zurück!  

Für vier unserer Fraktionsmitglieder wird es keine Rückkehr ins 
Rathaus – sie werden zum ersten Mal im Rathaus tagen! Nebst den drei Kantonsrät:innen, die 2020 
neu gewählt wurden, ist dies Diana de Feminis, die letzten September für den zurückgetretenen Leo 
Camenzind in den Kantonsrat nachrückte. Leo war seit 2012 für die SP im Kantonsrat. Er prägte vor 
allem unsere Finanzpolitik als engagiertes Mitglied der Staatswirtschaftskommission. Ausserdem war 
er Vizepräsident der Kantonalpartei. Leo, wir danken dir nochmals für dein grosses Engagement! Wir 
vermissen dich! An Leos Stelle trat Diana – eine ebenso engagierte Frau, die auch Leos Sitz in der 
Staatswirtschaftskommission übernommen hat. Sie ist Geschäftsleitungsmitglied der Kantonalpartei 
und Co-Vizepräsidentin des Frauennetzes Kanton Schwyz. Erneut ein herzliches Willkommen an Diana!  

Inhaltlich war es ein sehr vielseitiges Jahr. Nebst dem Dauerthema Corona waren natürlich wie jedes 
Jahr die Steuern ein grosses Thema. Als bekannt wurde, welch grosser Überschuss erneut für die 
Kantonskasse budgetiert wurde, forderte die SP in einem umfassenden Vorstosspaket konkrete 
Verbesserungen für Menschen mit tiefen und mittleren Einkommen, statt, wie die bürgerliche 
Mehrheit dies wollte, einfach den Steuerfuss zu senken, was – wie immer – nur den Reichsten 
zugutekommt. Die SP forderte eine Anpassung der Steuerprogressionskurve, den Ausbau des 
öffentlichen Verkehrs, mehr Lektionen für die berufliche Orientierung in der Oberstufe und die 
Erhöhung der Prämienverbilligung sowie der Ergänzungsleistungen für Alters- und Pflegeheime. Die 
Vorstösse wurden im Rat noch nicht behandelt, der Steuerfuss wurde leider per Stichentscheid des 
Ratspräsidenten massiv gesenkt.  

Im letzten Jahresbericht erwähnte ich die Motion von unseren Kantonsrätinnen Elsbeth Anderegg 
Marty, Aurelia Imlig-Auf der Maur und mir, die eine kostendeckende und zeitgemässe Entschädigung 
von freipraktizierenden Hebammen forderte. Diese Motion wurde nach einer emotionalen Debatte im 
März 2021 leider mit 49:43 Stimmen abgelehnt. Seither setzt sich die SP in den Gemeinden für diese 
Finanzierung ein und war an einigen Gemeindeversammlungen bereits erfolgreich damit!  

Zwei weitere erwähnenswerte Erfolge:  

o Im April wurde eine jahrelange Forderung der SP endlich umgesetzt: Die Löhne der 
Kindergartenlehrpersonen wurden auf das Niveau der Primarlehrpersonen angepasst. 
Ausnahmsweise sind wir damit sogar dem Kanton Zürich voraus.  

o Ebenfalls im April wurde über den Finanzierungsschlüssel der Ergänzungsleistungen 
debattiert. Wir forderten die volle Kostenübernahme durch den Kanton, damit die Gemeinden 
entlastet werden. Die Vorlage kam vors Volk und wir haben gewonnen!  
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Obwohl ich oft nicht Fan von Statistiken bin, möchte ich zum Abschluss doch eine Zahl bringen. Zu 
bedenken ist dabei, dass die SP «nur» 17 der 100 Schwyzer Kantonsrät:innen stellt. Von den 102 
Vorstössen, die letztes Jahr eingereicht wurden, stammen 32 aus der Feder unserer SP 
Kantonsrät:innen. Das sind 31.37%! Salopp gesagt, leisten die SP Kantonsrät:innen im Schnitt also fast 
doppelt so viel, als sie müssten. 😉 Dafür und für das allgemein grosse Engagement der Fraktion, der 
Kantonalpartei und aller Mitglieder ein grosses Dankeschön! Bleiben wir dran! 

 

 
Fraktionsausflug im Juni 2021 zur Linthebene-Melioration 
  
von links nach rechts: Kantonsrat Antoine Chaix, alt-Kantonsrat und Geschäftsleitungsmitglied Luka 
Markić, alt-Kantonsrat Leo Camenzind, Kantonsrat Patrick Schnellmann, Fraktionspräsidentin Carmen 
Muffler, Kantonsrat Jonathan Prelicz, Kantonsrat Peter Nötzli, Kantonsrat Alex Keller, Kantonsrat Franz 
Camenzind, Kantonsrat und Kantonalsekretär Thomas Büeler, Vize-Kantonalpräsident Elias Studer, 
Kantonsrätin Diana de Feminis, Kantonsrat Kushtrim Berisha, Kantonsrätin Elsbeth Anderegg Marty, 
Kantonsrat Guy Tomaschett und Kantonsrat Andreas Mary.  

 
Zur Fraktion gehören zudem: Kantonsrat Philip Cavicchiolo, Kantonsrat Urs Heini, Kantonsrat Martin 
Raña und Kantonsrätin Aurelia Imlig-Auf der Maur. 
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